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Bonn, den 7. Mai 1957 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Stenographie-Freiheit in der Bundesrepublik 

Bezug: Kleine Anfrage 328 der Abgeordneten Schneider 
(Hamburg), Dr. Leverkuehn, Brookmann (Kiel) 
und Genossen 
- Drucksache 3191 - 

Auf die Kleine Anfrage 328 - Drucksache 3191 - betreffend Steno- 
graphie-Freiheit in der Bundesrepublik wird folgende Antwort erteilt : 

Jedermann kann eine beliebige Kurzschrift erlernen und für seine 
Zwecke verwenden. 

Im dringenden Interesse eines geordneten Ablaufs der Verwaltung 
liegt es, daß Stenogramme nicht nur dem Schreiber selbst verständ- 
lich sein dürfen. Deshalb müssen die Bundesbehörden von Bewer- 
bern — soweit Kurzschriftkenntnisse verlangt werden — die Beherr- 
schung der deutschen Einheitskurzschrift verlangen. 

Im übrigen unterliegt die Frage der Stenographie-Freiheit der Zustän- 
digkeit der Länder. In der Stellungnahme des Sekretariats der 
Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder vom 4. April 195/ 
wird zu dieser Anfrage mitgeteilt: 

Gemäß Beschluß der Kultusminister-Konferenz vom 10. Oktober 1952 
besteht kein Anlaß, im Unterricht an den öffentlichen Schulen aller 
Art bei den von den Unterrichtsverwaltungen abgehaltenen Prüfungen 
sowie bei den staatlichen Prüfungen für Kurzschriftlehrer die deut- 
sche Einheitskurzschrift durch ein anderes System zu ersetzen oder 
die Wahl zwischen verschiedenen Kurzschriftsystemen freizustellen; 
dies verbieten wirtschaftliche und pädagogische Erwägungen. 


Dn Schröder 
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